






































In dem deutschsprachigen Teil der Online-Enzyklopädie „Wikipedia“ wurde dieser Sachver-
halt auf der Seite zum statischen Auftrieb inzwischen vermerkt. Im englischsprachigen
Raum wird dagegen weiterhin stur an der alten Lehrbuchmeinung festgehalten:

„Note: In the absence of surface tension, the mass of fluid displaced is equal to the sub-
merged volume multiplied by the fluid density. High repulsive surface tension will cause the
body to float higher than expected, though the same total volume will be displaced, but at a
greater distance from the object. Where there is doubt about the meaning of "volume of
fluid displaced", this should be interpreted as the overflow from a full container when the
object is floated in it, or as the volume of the object below the average level of the fluid.“



Vergleich mit dem aufwärtsrollenden Doppelkegel

Unter der Bedingung, dass ein Schwimmkörper vollständig in eine Flüssigkeit eintaucht
und dabei weniger Volumen an Flüssigkeit verdrängt, als er selbst an Körpervolumen be-
sitzt, erhält der Schwimmkörper entsprechend dem hydrostatischen(pascalschen) Parado-
xon bereits seine maximale Auftriebskraft.

Ist die Gewichtskraft des gesamten Systems (Gefäß, Schwimmkörper, Hebel, Flüssigkeit)
kleiner als die Auftriebskraft, hebt sich das gesamte System von allein in die Höhe. Wie
auch beim aufwärtsrollenden Doppelkegel verliert dabei aber natürlich der Schwerpunkt an
Höhe.

















Die Swastika und ihre technische Bedeutung

Nachfolgend möchte ich Ihnen aufzeigen, dass es möglich ist, die Rotationsenergie der Er-
de in elektrische Energie umzuwandeln. Ich hatte die Idee, wie man die Rotationsbewe-
gung der Erde in Wechselwirkung mit ihrer Gravitationskraft (Gewichtskraft) bringen kann.
Zum besseren Verständnis denken wir an das Drehschemelexperiment. Auf Grundlage
des Drehimpulserhaltungssatzes verkleinert sich die Winkelgeschwindigkeit, wenn sich
das Trägheitsmoment vergrößert, z.B. durch die Vergrößerung des Abstandes der Massen
von der Rotationsachse. Hierfür dienen als Hilfsmittel Kreisel. Aufgrund ihrer Kreiselträg-
heit behalten diese ihre Achse im Raum unverändert bei. Zu den bisher bekannten Bei-
spielen im Bereich der angewandten Physik gehören z.B. Geschosse mit Drall, der Diskus-
wurf, der Autopilot für den Horizontal- und Geradeausflug und der Kreiselkompass. Zu-
sammen mit einer kardanischen Aufhängung entfernen sich die Kreisel kurzzeitig von der
Erde und werden anschließend wieder herangezogen, es erfolgt die bekannte Präzes-
sionsbewegung. Der gesamte Drehimpuls ist die Summe der Drehimpulse aller Kreisel.
Die Swastika als Ganzes gesehen fungiert ebenfalls als Kreisel und steht in Wechselwir-
kung mit den Drehimpulsen der einzelnen Kreiseln. Die geometrische Form der Swastika
ist kein Zufall. Gegenüber der Form eines einfachen Kreuzes ermöglicht diese Form der
Swastika das Anbringen von Kreiseln mit dem größtmöglichen Radius- dies ist besonders
wichtig für die Kreiselträgheit.

Der Anblick einer Swastika erinnert an ein Wasserrad, doch wurde es immer schon als das
Sonnenrad bezeichnet. Dieser Widerspruch liegt sicherlich darin begründet, dass die
Swastika in der Antike ein Ergebnis der Experimentierfreudigkeit der damaligen Menschen
war und die dazugehörigen physikalischen Zusammenhänge noch nicht erkannt wurden.

Abbildung 2: „https://de.wikipedia.org
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Abbildung 3:
übertriebene Darstellung zum Sachverhalt, wie sich die Kreisel
von der Erde entfernen

Position 1 bei Zeit 1 Position 1 bei Zeit 2



„Die Präzessionsbewegung kommt dadurch zustande, dass die im Schwerpunkt angreifen-
de Schwerkraft in Bezug auf den Unterstützungspunkt ein Drehmoment erzeugt, das we-
gen M = d L / dt in der Zeit d t eine Änderung des Drehimpulses d L = M dt hervorruft.“ 1

Für ein hohes Drehmoment müssen die Arme der Swastika daher möglichst lang dimen-
sioniert werden. Die Kreiselachsen stehen senkrecht zur Achse der Swastika.

1 Physik für Studierende der Natur- und Ingenieurwissenschaften, Prof. Dr. sc. nat. Dr.- Ing. H. Stroppe,
Carl Hanser Verlang, München, 2012, S. 102
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Theoretisch handelt es sich bei einer Seilbefestigung bereits um eine kardanische Aufhän-
gung, bei der sich ein Kreisel frei um alle drei Raumachsen bewegen kann. Bei der von mir
beschriebenen technischen Anwendung wäre dies jedoch wirkungslos. Um dies zu ver-
deutlichen denken wir zurück an das Drehschemelexperiment. Die Erde ist fest mit dem
Drehschemel verbunden und nimmt den Gegenimpuls auf. Das Trägheitsmoment der Erde
ist sehr viel größer als das des Kreisels, daher ist die Winkelgeschwindigkeit Null. Infolge
der wirkenden Drehbewegung würde sich das Seil aufwickeln. Die Lösung für die Swastika
ist eine torsionssteife kardanische Aufhängung, z.B. ein dickes Seil (Tau) oder ein Stab mit
mehreren Gelenken.

Das Trägheitsmoment der Erde beträgt ca.: 65 x 10 kg x m²

Die Winkelgeschwindigkeit der Erddrehung beträgt ca.: 0,7 x 10 s

Die Rotationsenergie beträgt somit ca.: 1,59 x 10 Joule

Jede Idee hat ihren Ursprung im Individuum und
in der Gemeinschaft kann sie Reife und Beständigkeit erlangen.
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